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beS 2öo£)nungSbaueS noc£) in feiner Sßeife präjubiprt
fein foil. Um bis p ber $eit, roo neue föohnungen
erftellt finb. Den obbad)loS roerbenbeu Familien eine

Unterfunft p oerfdjaffen, erflärte ficf) bie Sehörbe grunb=
fä^ficf) bereit, folcfjen ©runbeigentümern, benen bie ERittel

put Ausbau oon (Räumen p Sßohnpedett fehlen, gegen
entfprecfjenbe ©icfjerheit Sorfdfüffe p getoähren.

Sattltdjcs auS ©täfa (3ürid)). ©ie ©emeinbeoer=
fcnnntlung genehmigte ben gemeinberatlicfjen Eintrag be=

treffenb iünfauf ber ehemaligen .£>elblingfd)en
Siegenfd)aft im ©pittel put greife oon 23,000
ffraufen pecfS oorläufiger Sertoenbung beS ©ebäubeS

für Sebürfniffe beS KriegStoirtfdjaftSamteS (©uppenfüdje)
itnb fpäter eoentueE at! (Requif i t e n 9JI a g a j i n ber
©emeinbe.

©S erfolgte ferner bie ©enefmiigung beS Vertrages»
mit ber Sürgcrgemeinbe betr. Sanbertoerb für baS
(Referooir im SRühtehölhi, Seftellung oon ©urdp
gangSredften tc., welcher Vertrag nachher and) feitenS
ber Sürgergenteinbe fanftioniert raurbe.

Qur ©Weiterung Des) Sftfls ©ottcsgnaö tu ©ptej
(Sern) nnrb beabfi<htigt, bie fogenannte Sr ob h auf i
befißung bei fBimntiS p ertoerben.

Sur ©Weiterung öes folotl)urnifd)cn Kantons»
fpitalS in Dltcn finb folgettbe Sauten oorgefefjen : Um=
bau beS 2Bäfd)ereigebäubeS mit Qnftallation einer neuen
2Bäfd)ereu©inrid)tung, bubgetiert p 42,500 ffr., Umbau
beS alten 2lbfonberungShaufe§, baS als Seichenhalle,
Seherraum unb ifMparatorium Sertoenbung finbeit foil,
7000 ffr.; ©rfteEung eitteS netten .fpol$= unb £uif)uer=
haufcS hinter bem Eöäfdjereigebäube, ffr. 22,500; Um=

gebungSarbeiteti, ©Weiterung ber Umpumtng unb @r=

fteltung netter föegantageu 23,000 ffr. ©er (RegierutigS*
rat beantragt alfo bie ©emährung eitteS KrebiteS oon
,inSgefaiiit 95,000 ffr.

Saulidjeè au£ Safel. ©er 9ïettbatt ber SolfStucfje
an ber SBafferftraße ift bereits unter ©acl) gebrad)t.
©egenroärtig befd)äftigen ficf) bie Setonarbeiter itttb bie

©ipfer mit ber innertt SluSftattung. ©er Sau bürfte
in roenigen Stßodjen ootlenbet fein. Unter ©acl) ge=
fommen unb int Ämtern ausgebaut toirb auch baS 9Jia=

gaptgebäitbe ber ©tabtgärtnerei am St. ffohannring.
Seim großen 2lnatomie=(Reubau an ber ^3eftalo§§iftra^e
toadjfen bie ffunbamentmauern aus bent Sobett. Slm
Sernoullianiun toerben prjeit bie äuftertt ffaffaben einer
(Renooierung unterpgen. ©ie breiten ©teintreppen oor
bem ©ebättbe werben erneuert. ©ie ftaatlicße Siegew
fcfjaft St. ffohannoorftabt 45 ift p einem mobernen
SEÖohnhauS umgebaut roorben. 3" ntefben ift nod) ber
batb oolteubete Htm unb Einbau ber früheren Segräb=
nisfapelle att ber ©lifabethenftraße für ERagajin bes
KaualifationSbnreauS.

©te Arbeiten am ©on&teritiißSfdjttdjt für eine
Sumptoertanlagc in Slrlcèfjeim (Safellanb), nächft bem
SBeibenhof, finb nun fo weit gebieten, baß letter Sage
ber ©runbtoafferfpiegef angeteuft tourbe. Sorerft toirb
nun baS SBaffer cfjemifc^ unb bafteriologifch unterfucht.
Siefert biefe iprüfung ein günfiigeS (Refultat, fo toirb
eine bemnädjft ftattftnbenbe ©enteinbeoerfammlung fict)

prinzipiell bahitt p entfdfjeiben haben, ob eine tßump=
roerfanlage erftellt toerben foil. ©er ©rttnbwafferfpiegel
tourbe in einer Siefe oon 7,60 m getroffen.

Saulidjes aus ©fjur. (EluS bett Serhanblungett
be§ ©roßett ©tabtrateS.) ©ie Kommiffion pr Prüfung
ber ffrage betr. KrematoriumSbau unb ff r i e b h o f
ejetoeiterung toirb beftellt auS ben fperren fporat,
£")elb, Sranger, ERarugg, Sruog, ®r. ©ebual unb SRoljam.

_

S)er Kleine ©tabtrat gibt baoott Kenntnis, ba| er
pfolge ber ben ©emeinben auferlegten Serpflic£)tungen

unb int ©inoerftättbniS mit bem ©pital= unb ^olijeiapjt
jtoei ©pitalbaracfett beftellt hat, toelche beim ©alpm
torenhauS pr 3fuffteEung gelangen unb fpejiell für bie

Slbfonberung Kranfer beftintmt finb. Qu biefen beibett

Saradett, rcelclje pfammen ffr. 22,000 foften, fotoie ittt

©aloatorenhauS, tonnen 54 Seiten plaziert toerben.

SüUliifjcS aus öud)S (largau). ©er ©aftl)of p»'
„Sären" ift oom Konfuntoerein SuchS fäuflid) enoorbeti
toorben. ®ie ffteftauration mirb er in ^3ad)t geben,

toährenbbetn bie angebauten fRäumlidjfeiten ,p Serf'attf^
unb eoentueE p SBohnräumett umgebaut toerben fallen-
©iefer Umbau ermedt h^r öffentliches unb aEgemeincS

Qtttereffe ittfofern, als unter aEen Umftänben bie ©e-

legenheit toahrgenonimen toerbett foEte, bie raeit in bie

fpauptftraffe oorfprittgenbe ©iebelede prüdpbrechen.
®ic ©inrid)tittig ber 2öartttiuaffcrl)cipng im Sdjttl;

Ijatts itt 3ofingctt (Slargau), unter SfuSntihung ber eleU

trifefjen 9tad)ttraft, foil auf ©chtoierigfeitett ftoffen. 3'oae
ift baS bisher im ©ebraud) ftehenbe ©nftent oon ber

ffirma Sroton, Sooeri & ©o. in Saben toefentlid) oer»

beffert toorben. ©er ©emeinberat la|t fich jeboef), beoor

er mit feinem Eintrag oor bie ©emeinbe tritt, ein ©ub
acl)ten eines ffadjmamteS (ffngenieur ffifchhaufer) auS*

arbeiten, ©ie Koften follen fic£) auf runb 80,000 ffr-
belaufen.

Sie $opiO(Mituitieife îlriftos.
(fôingefanbt.)

©er auS gebranntem ©ott beftefjenbe £>ol)tblod Slriftoe
bietet@eroährfürhöchfteSelaftungSmögli(hfeit.©einegroheb
Hohlräume ifotieren oorpglicf) gegen Söärnte unb Kälte.

Sei ber Seftimmung beS fformateS toaren bie 946=

meffungen ber bisher üblichen Sadfteine grunbtegenb-
2(rd)iteft unb Saumeifter fottnen an ben ihnen geläufige"

Sftaiterftärfen oon 12, 15, 25, 30, 38 ufro. cm fef^
halten, toeil Säufer unb Sinber oon 12, 15, 25
30 cm hergeftellt toerben. ©ie §öhe ber ©teine
13 cm entfpricljt ber (pöhe oon pei Etormalftehten
einer Sagerfuge. @S ift benutach möglich, bei ©rferö" '
bauten, einbauten unb (Reparaturen SlriftoS mit geiubh' '

lidjem ERauertoerf in ridjtigen Serbanb ju bringen-
3unt Serfe^en ber großformatigen ^ohlblöde bie

ber fogenannte ©djtießgriff. ©iefeS überaus ptalm®'
Qnftrument geftattet ein Olnfaffen unb Sermauern "

Slöde mit nur einer ^>anb. Stuf biefe föeife oerfeht ^
ERaurer bei ber Sertoenbung oott Sinbertt 25/25 13
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des Wohnungsbaues noch in keiner Weise präjudiziert
sein soll. Ilm bis zu der Zeit, wo neue Wohnungen
erstellt sind, Sen obdachlos werdenden Familien eine

Unterkunft zu verschaffen, erklärte sich die Behörde gründ-
sätzlich bereit, solchen Grundeigentümern, denen die Mittel
zum Ausbau von Räumen zu Wohnzwecken fehlen, gegen
entsprechende Sicherheit Vorschüsse zu gewähren.

Bauliches aus Stäfa (Zürich). Die Gemeindever-
sammlung genehmigte den gemeinderätlichen Antrag be-

treffend Ankauf der ehemaligen Helblingschen
Liegenschaft im Spittel zum Preise von 23,000
Franken zwecks vorläufiger Verwendung des Gebäudes
für Bedürfnisse des Kriegswirtschaftsamtes (Suppenküche)
und später eventuell als Requisiten-Magazin der
Gemeinde.

Es erfolgte ferner die Genehmigung des Vertrages
mit der Bürgergemeinde betr. Landerwerb für das
Reservoir im Mühlehölzli, Bestellung von Durch-
gangsrechten w., welcher Vertrag nachher auch seitens
der Bürgergemeinde sanktioniert wurde.

Zur Erweiterung deS Asyls Gottesgnad in Spiez
(Bern) wird beabsichtigt, die sogenannte Brod h äusi-
besitzung bei Wimmis zu erwerben.

Zur Erweiterung des solothurnischen Kantons-
spitals in Ollen sind folgende Bauten vorgesehen: Um-
bau des Wäschereigebäudes mit Installation einer neuen
Wäscherei-Einrichtung, budgetiert zu 42,500 Fr., Umbau
des alten Absonderungshauses, das als Leichenhalle,
Sezierraum und Präparatorium Verwendung finden soll,
7000 Fr.; Erstellung eines neuen Holz- und Hühner-
Hauses hinter dem Wäschereigebäude, Fr. 22,500; Um-
gebungsarbeiten, Erweiterung der Umzäunung und Er-
stellung neuer Weganlagen 23,000 Fr. Der Regierungs-
rat beantragt also die Gewährung eines Kredites von
insgesamt 95,000 Fr.

Bauliches aus Basel. Der Neubau der Volksküche
an der Wasserstraße ist bereits unter Dach gebracht.
Gegenwärtig beschäftigen sich die Betonarbeiter und die

Gipser mit der innern Ausstattung. Der Bau dürste
in wenigen Wochen vollendet sein. Unter Dach ge-
kommen und im Innern ausgebaut wird auch das Ma-
gazingebäude der Stadtgärtnerei am St. Johannring.
Beim großen Anatomie-Neubau au der Pestalozzistraße
wachsen die Fundamentmauern aus dein Boden. Am
Bernoullianum werden zurzeit die äußern Fassaden einer
Renovierung unterzogen. Die breiten Steintreppen vor
dem Gebäude werden erneuert. Die staatliche Liegen-
schaft St. Johannvorstadt 45 ist zu einem modernen
Wohnhaus umgebaut worden. Zu melden ist noch der
bald vollendete Um- und Anbau der früheren Begräb-
niskapelle an der Elisabethenstraße für Magazin des
Kanalisationsbureaus.

Die Arbeiten am Sondiernngsschacht für eine
Pumpwerkanlage in Arlesheim (Baselland), nächst dem
Weidenhof, sind nun so weit gediehen, daß letzter Tage
der Grundwasserspiegel angeteust wurde. Vorerst wird
nun das Wasser chemisch und bakteriologisch untersucht.
Liefert diese Prüfung ein günstiges Resultat, so wird
eine demnächst stattfindende Gemeindeversammlung sich

prinzipiell dahin zu entscheiden haben, ob eine Pump-
merkanlage erstellt werden soll. Der Grundwasserspiegel
wurde in einer Tiefe von 7,60 m getroffen.

Bauliches aus Chur. (Aus den Verhandlungen
des Großen Stadtrates.) Die Kommission zur Prüfung
der Frage betr. K rem ato riu m s b au und F ried h o s -

erweiterung wird bestellt aus den Herren Horat,
Held, Branger, Marugg, Truog, Dr. Dedual und Moham.

^
Der Kleine Stadtrat gibt davon Kenntnis, daß er

zufolge der den Gemeinden auferlegten Verpflichtungen

und im Einverständnis mit dem Spital- und Polizeiarzt
zwei Spital bar acken bestellt hat, welche beim Saloa-
torenhaus zur Ausstellung gelangen und speziell für die

Absonderung Kranker bestimmt sind. In diesen beiden

Baracken, welche zusammen Fr. 22,000 kosten, sowie im

Salvatorenhaus, können 54 Betten plaziert werden.

Bauliches aus Buchs (Aargau). Der Gasthof zum

„Bären" ist vom Konsumverein Buchs käuflich erworben
worden. Die Restauration wird er in Pacht geben,

währenddem die angebauten Räumlichkeiten zu Berkachs-
uud eventuell zu Wohnräumen umgebaut werden sollest.

Dieser Umbau erweckt hier öffentliches und allgemeines
Interesse insofern, als unter allen Umständen die Ge-

legenheit wahrgenommen werden sollte, die weit in die

Hauptstraße vorspringende Giebelecke zurückzubrechen.

Die Einrichtung der Warmwasserheizung im Schul-
Haus in Zofingen (Aargau), unter Ausnützung der elek-

irischen Nachtkraft, soll aus Schwierigkeiten stoßen. Zwar
ist das bisher im Gebrauch stehende System von der

Firma Brown, Boveri Co. in Baden wesentlich ver-
bessert worden. Der Gemeinderat läßt sich jedoch, bevor

er mit seinem Antrag vor die Gemeinde tritt, ein Gut-
achten eines Fachmannes (Ingenieur Fischhauser) aus-
arbeiten. Die Kosten sollen sich auf rund 80,000 Fr-
belaufen.

Sie MMMbameise Aristos.
(Eingesandt.)

Der aus gebranntem Ton bestehende Hohlblock Aristos
bietetGewährfürhöchsteBelastungsmöglichkeit.Seine großen
Hohlräume isolieren vorzüglich gegen Wärme und Kälte-

Bei der Bestimmung des Formates waren die Ab-

Messungen der bisher üblichen Backsteine grundlegend-
Architekt und Baumeister können an den ihnen geläufigen

Maüerstärken von 12, 15, 25, 30, 38 usw. am fest^

halten, weil Läufer und Binder von 12, 15, 25 »m

30 em hergestellt werden. Die Höhe der Steine nist

13 am entspricht der Höhe von zwei Normalsteinen
einer Lagersuge. Es ist demnach möglich, bei Erkervs^
bauten, Anbauten und Reparaturen Äristos nut geivotst

lichem Mauerwerk in richtigen Verband zu bringen-
Zum Versetzen der großformatigen Hohlblöcke die)

der sogenannte Schließgriff. Dieses überaus
Instrument gestattet ein Anfassen und Vermauern st

Blöcke mit nur einer Hand. Auf diese Weise versetzt ^
Maurer bei der Verwendung von Bindern 25/25 lN ' '
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lïïïi rSRTRI
Sormatfteine auf einmal, ohne

muben, bei ' ' ' "
(tc£) erbabei p

Sinbern 30 25 13 <m fogar 5,4 Sonn at
Jietne. 9tu§ biefer beffern ätusnütpng ber 2lrbeit§fraf

Staurerê refuttiert eine große Strbeitstofmerfparmb
iff nadpgeroiefett, baß ein Siaurer unb ein ßanb

^ngi
etn

•ger naef) einiger Übung unb bei gut organifiertem
"betrieb, mit Striftos ebenfo nie! teiften, atb nier Siaurer
^ geroöhntid)em Sadftetnmauerroerf.

SBerbeu beim Sermauern non gemöfjnticfjen Sac!
pWen per m" jtrfa 230 1 Störtetmaffe oerbraudjt, fo
wb infolge be§ großen formates bei Strifto? nur 130
%orberttc£), ober rrinb 40*5 roeniger.

Seim Sentörteüt unb Serfeßen ber Steine bringt
Suhlet bib an bie Sbfdjtußptatte beb Sdßießgriffeb
2 i m, in bie Öffnungen ber Steine ein, unb bitbet

^en f'urjen rpfropfen. Turcß 2tnr'eif)en beb
^eine§ ufro. mirb and) bab anbere ©übe ber

1

and)
en. Söir ermatten auf biefe

rtächfiert
Cffnung

einfaeßfie unb
L ' V-J

' y I I 4 » l. rN^7 14 444/V444VJI V4 44 | V 4 V | V v k l | v* vvj |

tlttgfte SBeife ein Siatterroerf aub atlfeitig gefeßtoffenen
popfteinen, ein Siauertoerf, roeteßeb in Sepg auf $fo=
Süonboermögen faitm p übertreffen fein mirb. Tie in

^Hohlräumen eingefeßtoffene Suft ftagniert, roobureß

!*°Je ©rfparniffe an Heizmaterial erhielt merben. Tiefer
Sfncße fommt heute große :u irtfcf) a ft 1 iclj e Sebeutung ptuiiuiu ijcuie yiupe uuu|uju|uiujc

c Tie finnreid) gegen einanber perfekten Hohlräume

fp ®tetne feßen ben ßoripntat einbringenben ffeud)tig=

fu Ivetten ben größten SSiberftanb entgegen ; eine 25 ein

ein -tt'iftosroanb ifotiert iit biefer Hiitfidjt beffer, atb
38 cm bide Stauer aub geroößnficßen Sadfteineii.

^urd) fönnen jährlich riefige Summen erfpart merben.
,®urc{) eine Sorricßfuttg am Sdjtießgriff mirb ba§ ©im

öp-r'fl^'"" ^ Siörtetb in bie großen Sitten beb Stetneb

f?irr b^rt. Tamit mirb erreicht, baff einerfeitb biefe

rjpvk" für bie flotation iPnftig roirfen; anbererfeitb

inj.
bie feßtoaeßen Horipntatftege ber Sföde entlaftet

>„f, Trud ber Stuftaft rußt einzig auf ben feßr ftarf

o
n Sertifatftegen.

"

^
Piff" ' Vermauern ber 3triftost)ot)tbtöde finb feilte Sem

icmx ^ natmenbig. Teren SBermaueruttg änbert in bett

inh ^S-^mäpigen ©epffogenßeitett beb Staurerb ntcßfb,

eien r fönnen atb furante SBare oott ben

)bipf+ ,5.°gen merben, fo baß aueß bem ffeinfien Sau=

^ ate Sorteite beb Spftemb pausen fommen
'ciunH? gefaßt finb atfo bie Vorteile, metetje bie Sitnftos;

otopm! gei»öf)nttcf)en öadfteinbauroeife oefißt,

ti§ „ ®wße ©rfparniffe an 2trf>eitbtöf)nen, ©r|par-
gärtet, ©rfparttiffe an Heipiateriat, gertngere

mf.oûrfett, rafetjefieb unb einfactjfteb SSerfetyen.
' gebüßrenber 3Bnrbiguttg att biefer SSorteite burfte

bie Hot)tt)tod6aumeife Striffob bap berufen fein, bie 33ait=

tätigfeit p beteben unb bamit ber beftet)enben 2Bot)=

nungbnot p ftenern. — Säßere Stusfunft erteilen unb
fenben rfdrofpefte : ©ifen unb 33 a d ft eine, Sern.

(n=Stcn'i'cfpunbenj)

®ie Seberfitapptjeit fjat eb mit fict) gebradjt, baß alle
Setriebe, toelcße Treibriemen benötigen, in tjarte Sot
geraten finb. SBotü hat man auch ^"r bem Kriege Tran§=
miffiotten aub Teptitftoffen oermenbet, hoch auet) biefe

finb beute fetten gemorben, unb fo mußte man nad) einem

neuen ©rfaßmittet finnen unb hat e§ in Rapier, atfo
iit einem Hotjprobuft gefunben.

Stan erzeugt heute g eft rief te unb g em ob eue
Treibriemen aub tßapiergarn, bie fid) für Übertragung
leichterer Gräfte (bib p 500 kg) burchaub beroährt haben.
Tie geftrieften Siemen roeifen atterbittgb ben Sadjteit
auf, baß fie fid) mäßrenb beb ©ebrauetjeb ftarf behtten
(bib unt 13 %), mährettb bie getoobetten nur eine Tempting
oott etroa 4—6% aufmeifen. Tafür ift aber bie 3üg=

feftigfeit bei ben gemobenett um etroa 8% geringer atb
bei bett geftridten. Sad) praftifdjen ©rfahrungen ift ber

Sapiergarnriemen imftanbe, 7»—* 4 ber Seiftung beb

Seberriemenb unter gleichen Serhättniffen p übertragen.

©ittige ©rgebniffe, bie Serfudje mit biefen ©rfatp
rtenten gezeitigt haben, feien hier mitgeteilt (fie finb
einem 9tuf|at) oott ipaut Sörner entnommen).

S8ejeict)iumg 9îo.
breite

cm

Sicfe

cm

pdistlast

kg

'S £
~ a "
•Bs- sr

s o —

5 -* § -<
Ol
=3

S
CQ

1 5,1 0,50 225 47,2 30 'E S
© e ft r i cf t e 2 10,0 0,00 460 46,0 31,6 :<o :»o

Dîiemett cut§

Papiergarn

3

1
5

8.7
0,8
4.8

0,00
0,50
0,50

541
312
190

6(5,0
52,0
39,6

£=

ë^ S" [

«—3 |

6) e id a bene
Kiemen auS

(i
7

0,4
7,0

0,75
0,60

375
355

58.6
50.7

5,0
6,0

'S) Ç

Ig [

•g s 1

C= J=> r

Papiergarn ISS |

S3. |
cSS 1

üer$cbieäe«e$.

f Scf)tof|crmcifter Siartin Sief in ^itrirt) 4 ftarb
am 20. Dftober nach fangent Seiben im 65. Sebenbjahr.
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'Normalsteine auf einmal, obne
Müden, bei ' " ' '

sich er
^

dabei zu
Bindern 30 25 13 > in sogar 5,4 Normal

ckeme. Aus dieser bessern Ausnutzung der Arbeitskreis
es Maurers resultiert eine große Arbeitslohnersparnis

p-6 ist nachgewiesen, daß ein Maurer und ein Hand
ìang!

ein
-ger nach einiger Übung und bei gut organisiertem

Betrieb, mit Aristos ebenso viel leisten, als vier Maurer
^ gewöhnlichem Backsteinmauerwerk.

Werden beim Vermauern von gewöhnlichen Back
Wen per >n" zirka 230 Mörtelmasse verbraucht, so

lwd infolge des großen Formates bei Aristos nur 130
^forderlich, oder rund 40 weniger.

Beim Bemörteln und Versetzen der Steine dringt
^ Mörtel bis an die Abschlußplatte des Schließgriffes

^ lw, in die Öffnungen der Steine ein, und bildet
fwen kurzen Pfropfen. Durch Anreihen des
^keines usw. wird auch das andere Ende der

1

Zbgeschloss
auch

en. Wir erhalten auf diese

nächsten
Öffnung

einfachste und
illigste Weise ein Mauerwerk aus allseitig geschloffenen

Hohlsteinen, ein Mauerwerk, welches in Bezug aus Iso-
.wwnsvermögen kaum zu übertreffen sein wird. Die in

W Hohlräumen eingeschlossene Luft stagniert, wodurch
sBoße Ersparnisse an Heizmaterial erzielt werden. Dieser
^wsache kommt heute große wirtschaftliche Bedeutung zugrille czlvpe
c Die sinnreich gegen einander versetzten Hohlräume
/s Steine setzen den horizontal eindringenden Feuchtig-

sw î^^klen den größten Widerstand entgegen; eine 25 am

et« ^ristoswand isoliert in dieser Hinsicht besser, als
33 em dicke Mauer aus gewöhnlichen Backsteinen,

dadurch können jährlich riesige Summen erspart werden.
Durch eine Vorrichtung am Schließgriff wird das Ein-

^
des Mörtels in die großen Rillen des Steines

às dert. Damit wird erreicht, daß einerseits diese

für die Isolation günstig wirken; andererseits

u>b ^ die schwachen Horizontalstege der Blöcke entlastet

leb Druck der Auflast ruht einzig auf den sehr stark
^yaltenen Vertikalstegeu.

'

^^,,P.fîw Verinauern der Aristoshohlblöcke sind keilie Ver-

scum ^ notwendig. Deren Vermauerung ändert in den

Md 5^^'^äßigen Gepflogenheiten des Maurers nichts,

eien c
Steine können als kürante Ware von den Ziege-

)bà werden, so daß auch dem kleinsten Bau-
^ die Vorteile des Systems zunutzeu kommen können,

üumm? gefaßt sind also die Vorteile, welche die Aristos-
vlaew! ^ der gewöhnlichen Backsteinbauweise besitzt,

>iz Große Ersparnisse an Arbeitslöhnen, Erspar-
^ Mörtel, Ersparnisse an Heizmaterial, geringere

^.stärken, raschestes einfachstes Versetzen.
gebührender Würdigung all dieser Vorteile durste

die Hohlblockbauweise Aristos dazu berufen sein, die Bau-
tätigkeit zu beleben und damit der bestehenden Woh-
nungsnot zu steuern. — Nähere Auskunft erteilen und
senden Prospekte: Eisen und Backsteine, Bern.

Papier als Leder-Ersatz.
(n-Kerrcspvndenz)

Die Lederknappheit hat es mit sich gebracht, daß alle
Betriebe, welche Treib rie in en benötigen, in harte Not
geraten sind. Wohl hat man auch vor dem Kriege Trans-
Missionen aus Teytilstoffen verwendet, doch auch diese

sind heute selten geworden, und so mußte man nach einem

neuen Ersatzmittel sinnen und hat es in Papier, also
in einem Holzprodukt gefunden.

Man erzeugt heute gestrickte und gewobene
Treibriemen aus Papiergarn, die sich für Übertragung
leichterer Kräfte (bis zu 500 kg) durchaus bewährt haben.
Die gestrickten Riemen weisen allerdings den Nachteil
auf, daß sie sich während des Gebrauches stark dehnen

(bis um 13 "/H, während die gewobenen nur eine Dehnung
von etwa 4—6"/o aufweisen. Dafür ist aber die Zug-
festigkeit bei den gewobenen um etwa 3"° geringer als
bei den gestricktem Nach praktischen Erfahrungen ist der

Papiergarnriemen imstande, °/»—" <> der Leistung des

Lederriemens unter gleichen Verhältnissen zu übertragen.

Einige Ergebnisse, die Versuche mit diesen Ersatz-

riemen gezeitigt haben, seien hier mitgeteilt (sie sind

einein Aufsatz von Paul Börner entnommen).

Bezeichnung Na.
Breite

cm

Dicke

cm

Will«!
kg

" Z "
As A

Bruch- dehnung "/»

»
1 5.1 0,50 225 47,2 30

G e st r i ck t e 2 10,0 0,00 160 16,0 31,6 U ^
Riemen ans

Papiergarn

3

1
5

8.7
0,8
1.8

0,00
0,50
0,50

511
312
100

66,0
52,0
39,6

D D

G e w a b e ne

Riemen aus
0 8,1

7,0
375
355

58.6
50.7

5,0
0,0

^ -s l

^ Z

Papiergarn
W

vmcdieàeî.
Schlosscrmcister Martin Nick in Zürich 4 starb

am 20. Oktober nach langem Leiden im 65. Lebensjahr.
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